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Leipziger Platz 9 
10117 Berlin 
 
 
 
 
 
„Fake-News“ nun auch in Deutschland in Mode? 
ZIA tappt in die Argumentationsfalle  
 
 
Sehr geehrter Herr Dr. Mattner,       
 
Ihre Pressemitteilung vom 08.12.2020 ist ein erneutes Beispiel einer brutalen und unerbittlichen Lob-
byarbeit, die sich am Ende für Sie nicht auszahlen wird. Sie werden Schiffbruch erleiden und Ihre Mit-
glieder werden ein schwächeres Vermögen aus der Krise heraustragen.   
 
Weder mit Frau Hartges, dehoga, noch mit Herrn Luthe, IHA haben Sie sich hinsichtlich Ihrer Über-
schrift „Lediglich bei zehn Prozent der Gewerbemietverhältnisse Einigung offen“ ausgetauscht.  
Auch den Unterzeichner haben Sie nicht zu Rate gezogen. 
 
Würde man Ihre Statistik untersuchen, würde auffallen, dass Sie weder die Hotels, die Gastronomie, die 
Event- und Messebranche noch die weiteren Branchen befragt haben, die mit Miet- und Pachtansprü-
chen während der Schließungszeit belastet sind. Ihre Bezugsgröße ist schlicht weg falsch. 
 

„Ich glaube nur der Statistik, die ich selbst gefälscht habe…“ 
Winston Churchill   

 
Geschichtsklitterungen helfen auch nicht Ihren erneut in äußerster Härte vorgetragenen darwinisti-
schen Ansatz zu rechtfertigen. Ich wäre gespannt darauf zu erfahren, in welchem Ihrer Universen 
jahrhundertelange Pandemieerfahrungen existieren. 
  
 
 
 
 



 

Seite 2 von 2 des Anschreibens an die Bundeskanzlerin  

 
 
 
Warum scheuen Sie sich davor, dass der Gesetzgeber seine Fehlausrichtung korrigiert. Wenn sich 
doch schon fast alle geeinigt haben, so brauchen Sie sich doch keine Sorgen, um die „Restmenge“ 
der aus Ihrer Sicht unbedeutenden zu machen.  
 
Outen Sie sich ruhig weiterhin als ein Verband des frühzeitlichen Kapitalismus. 

 

Es ist sehr traurig, bemerken zu müssen,  
wie uns der Egoismus allenthalben nachschleicht und  

uns oft da am nächsten ist,  
wo wir ihn am fernsten von uns glauben. 

Karoline von Günderrode 
 
 

Wir fühlen uns weder durch Sie vertreten noch möchten wir uns mit solch egozentrisch, rüden Geba-
ren im wirtschaftlichen Umfeld identifizieren und schreiben Ihnen deshalb diesen Brief begleitet von 
einer Pressemitteilung offen.  

Zur Erörterung steht Ihnen der Unterzeichner gerne zur Verfügung.  

 

Mit freundlichen Grüßen   

Dirk Iserlohe   

 
Durchschrift:  
- Presse 


